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Ein unveröffentlichter Abschied vom 6. Dezember 1501.

Hans Altherr, Das Münzwesen der Schweiz, hat S. 115ff. die Ver*

handlungen der eidgenössischen Tage über die «Rollebatzen» zusammen*

gestellt. Dabei wies er auch auf die Bestrebungen der schwäbischen

Städte hin, eigene Münzen zu schlagen. Aus Cahn, Münz* und Geld*

geschichte von Konstanz und des Bodenseegebietes im Mittelalter S. 315ff.

wissen wir, dass die im Ulmer Abschied vom 11. Februar 1501 fest*

gelegte Münzordnung sich vor allem gegen die schweizerischen Rolle*

batzen wenden sollte. Ebenfalls aus Cahn erfahren wir, dass die Stadt

St. Gallen im Jahre 1501 neue Behemsch und Kreuzer ausgab. So war es

erklärlich, dass St. Gallen sich der schwäbischen Städte auf der Jahrrech*

nungs*Tagsatzung zu Baden annahm. In den Traktanden des Luzerner

Tages vom 26. Juli 1501, auf dem die Boten weiter darüber beraten sollten,

findet sich keine Notiz; dass aber die Angelegenheit nicht aus Abschied

und Traktandenfiel, zeigt nachfolgender, in der amtlichen Sammlung

mangelnde Rorschacher Abschied vom 6. Dezember 1501, der sich im

Stiftsarchiv St. Gallen, Band 775, S. 186 in gleichzeitiger Kopie vorfand.

Absch-aid zu Roschach uff sant Niclaustag a° XVCI.
Item die gantzen rollibatzen für XIII il, ob aber die müntz sich hinfür

endern wurd, zù aid abnemen, so sol das unvergriffenlich sin.

Item die halben rollibatz für XIII haller geben und genomen wer*

den sollen.
Item von der von Sant Gallen behemsch wegen, die will man geben

und nemen lassen, wie die nachpuren enet dem see die geben und nemen.

Item Sant Galler pfening halb sollen XIIII für ain rollibatz und aber ain

rollibatz nit höher dann für XIII il, wie obstat, geben und genomen werden.

Item Sant Galler und Berner haller XXVIII für ain rollibatz geben und

genomen werden sollen.
Item der andern haller halb uß der Aidgnosschaft sollen beston in

irem werd, nemlich Villi für ain crützer.
Och das niemand mit der müntz kofmanschaft tryben soll, alles by

büssen, so darumb gesetzt wirdt, und yedes oberkait die sinen darumb zü

strafen hab.
Und sölichs sol an die von Sant Gallen gepracht werden, als dann

yeder bot davon wyter waißt zü sagen.
Und uf sant Thomas tag in Wynecht fyrtagen so sol von yedem ort ain

bot mit vollem gwalt widerumb zü Roschach erschinen und dis sach helfen

volstrecken, wie man denn zu rät wirdt.
St. Gallen. Joseph Müller.
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